Facts & Figures

John Wiley & Sons
· Gegründet 1807 (ältester Verlag Amerikas)
· 500 Nobelpreisträger
· 5.000+ Mitarbeiter, 75 Büros und 35 Länder
· 1,8 Mrd. $ Umsatz weltweit; Über 60% digital
· 60+ Wiley-LH OPM Partnerinstitutionen
· 2.500+ WLS zertifizierte Praktiker
· 6.000+ Wiley-Kursmaterial-Institutionen
· Mehr als 10.000 Wiley Forschungseinrichtungen
· Mehr als 1.000 Unternehmenspartner
Wiley ist unter dem Namen Wiley-VCH in Deutschland mit mehr als 500 Mitarbeitern stark vertreten. In Deutschland veröffentlicht Wiley-VCH im Auftrag von mehr als 100 Gesellschaften, die 300.000 Mitglieder vertreten. Im Jahr 2019 werden bei Wiley Tausende von Arbeiten deutscher Forscher aus Projekt-DEAL-Institutionen veröffentlicht.

Projekt DEAL
Verhandlungsziele
· Teilnehmereinrichtungen: alle zur Teilnahme an Allianz- und Nationallizenzen berechtigten Einrichtungen in Deutschland.
· Die DEAL-Einrichtungen haben dauerhaften Volltextzugriff auf das gesamte Titel-Portfolio (E-Journals) der ausgewählten Verlage.
· Alle Publikationen von Autorinnen und Autoren aus deutschen Einrichtungen werden automatisch Open Access geschaltet (CC-BY, inkl. Peer Review).
· Angemessene Bepreisung nach einem einfachen, zukunftsorientierten Berechnungsmodell, das sich am Publikationsaufkommen orientiert.
· Im Rahmen des Projekts DEAL wird seit 2015 das Ziel verfolgt, bundesweite Lizenzverträge für das gesamte Portfolio elektronischer Zeitschriften (E-Journals) der drei weltweit größten Wissenschaftsverlage (Wiley, Springer Nature und Elsevier) abzuschließen und den schrittweisen Umstieg auf das Open Access Publizieren aktiv voranzutreiben. Projekt DEAL vertritt etwa 700 wissenschaftliche Einrichtungen in Deutschland (Universitäten, Hochschulen für angewandte Wissenschaften, Forschungseinrichtungen, Staats- und Regionalbibliotheken).
Auftraggeber für das Projekt ist die Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen – vertreten durch die Hochschulrektorenkonferenz (HRK). Sprecher der Verhandlungsgruppe mit einschlägigen Expertinnen und Experten aus Universitäten und aus außeruniversitären Einrichtungen ist Prof. Dr. Dr. h.c. Horst Hippler, ehemaliger Präsident der Hochschulrektorenkonferenz. Zur Vorbereitung und Umsetzung des Projektes hat die Allianz außerdem eine Projektgruppe unter der Leitung von Dr. Antje Kellersohn, Direktorin der Universitätsbibliothek Freiburg, und Frank Scholze, Direktor der KIT-Bibliothek Karlsruhe eingesetzt.


MPDL Services GmbH
· 100%-Tochtergesellschaft der Max-Planck-Gesellschaft e.V.
· Rechtsträgerin für das Projekt DEAL im Vertrag mit Wiley
· Interim-Struktur für die operative Anfangsphase von DEAL, wird nach Etablierung von DEAL durch eine dauerhafte Struktur ersetzt werden
Die MPDL Services GmbH wird in enger Abstimmung mit dem Projekt DEAL und im Auftrag der Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen die operative Umsetzung des Vertrages mit Wiley für das DEAL Projekt übernehmen. Sie wird die Abwicklung des Vertrages auf der Seite der deutschen Wissenschaftseinrichtungen übernehmen und die Ansprechpartnerin für die Wissenschaftseinrichtungen für alle Fragen aus dem Vertrag sein.
Die Max Planck Digital Library (MPDL) ist eine dezentrale Struktur der MPG und dient der einheitlichen Literaturversorgung für alle Max-Planck-Institute.

Max-Planck-Gesellschaft
· Gegründet 1948 in der Nachfolge der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft
· 18 Nobelpreisträger; letzter Nobelpreis 2014 an Stefan Hell
· 86 Forschungseinrichtungen, davon 5 im Ausland
· Forschung im Bereich der Natur-, Lebens- und Geisteswissenschaften
· 23.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter; davon 8000 Nachwuchswissenschaftler aus mehr als 120 Ländern
· 1,8 Mrd. jährliches Budget
· 76 Highly Cited Researchers (Clarivate Analytics)
· [bookmark: _GoBack]unter den TOP 25 der Top Global Innovators (Thomson Reuters)
